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Ll^ Tageblatt . -MA
12. Erscheint , Lplich .

Prell »iertelithrltch in Dnrlnch
Im Skeichezebiet Mk. l .r» »hne Bestelzetd . Mittwoch den 15 . Januar EuirückungLgebiihrper viergeipalrcne

Heile S Pf . Inserate erbiuet « an bis
spätestens 10 Uhr Bormittags .

IM .
Hagesrreuigkeilen .

Bade » .
Karlsruhe , 14 . Jan . Die Regierung

erachtet die Heidelberger Schloßfrage
nicht für spruchreif und wird dem gegenwärtigen
Landtag keine Vorlage darüber machen.

^ Durlach , 14 . Jan . Die hiesigen Fern -
sprech - Theilnehmer sind zum Sprechverkehr
mit Pfungstadt zugelaffen . Die Gebühr für
ein einfaches Gespräch beträgt 50 Pf .

N Grünwettersbach , 14 . Jan . In
einer am Sonntag den 12 . Januar stattgehabtcn .
von zahlreichen Frauen besuchten Versammlung
wurde die Gründung eines Frauenvereins
in unserer Gemeinde beschlossen , welchem sofort
176 Frauen beitraten . Der Zweck des Vereins
soll in erster Linie die Krankenpflege sein. Auf
ein von dem Komitee Tags darauf an die hohe
Protektorin der Frauenvereine , I . K. H . die
Großherzogin , abgesandtes Begrüßungstelegramm
kam sofort folgendes Telegramm zurück : Frau
Pfarrer Gilg , Präsidentin des Frauenvereins
Srünwettersbach . Für die mir zu Theil ge¬
wordene freundliche Begrüßung von Setten des
Frauenvereins Grünwettersbach spreche ich
meinen ollerherzlichsten Dank aus . Es gereicht
mir zu einer besonders großen Freude , dem
jungen Verein versichern zu können , mit welcher
Befriedigung wir und ich vor Allem seinen An¬
schluß an den Gesammtvereiu erfahren haben .
Wird uns doch dadurch die Möglichkeit gewährt ,
mit Ihnen Hand in Hand die Aufgaben christ¬
licher Wohlthätigkeit weiter zu pflegen , wie sie
in unfern Landgemeinden mehr und mehr sich
leitend machen. Wohl weiß ich , wie viel Gutes
chon in diesem Sinne in Grünwettersbach ge-
eistet worden ist , und ich hoffe aufrichtig , daß

in der Zukunft dem jungen Verein auch ferner
Gottes Segen zu Theil werden wird .

Großherzogin .
s Schwetzingen , 14 . Jan . Gestern wurde

im Waagbach bei Oberhausen Hauptlchrer Sauer
von Waghäusel todt aufgefunden .'s Mannheim , 14 . Jan . Unter kolossalem
Andrang wurde heute vor dem hiesigen Sch wur -
gcricht gegen den 21 Ja hre alten Friseur -

AkerrMetorr. 12)

Auf Juliarrerrhöh .
Nrmsn von Emilie Heinrichs .

(Fortsetzung.)
Harald blickte den Justizrath wie entgeistert°n und schüttelte dann in hoffnungsloser Ver¬

geistung den Kopf .
„ Ich begreife Alles , Herr Justizrath ! " er¬

widerte er mit müder Stimme , „Sie haben jaMr zu sehr recht, aber wie kann ich mit dieser
kalten Berechnung um meine Sicherheit den so
^ turlichxn Schmerz um die Tobte , die bet allen
Khlern mir doch eine zweite Mutter in des
« orte ? schönster Bedeutung gewesen ist, ver¬
einen ?"

»Mein Himmel , wer fordert denu das von
Men ? « mischte sich der Pyfikus wieder ein, „ nur

>e Selbstauklageo und Vorwürfe sollen Sie in
,? kust verschließen, wo sie sowieso schon^ aug Unheil anrichten werden . "

»„ .Aa , ja , Sie sollen mit mir zufrieden sein, "
E Harald jetzt, sich stramm aufrichtend

. °en beiden alten Herren die Hände entgegen -
' " ^ e sind ja die einzigen Freunde ,

' ^ Sa"Z verstehen . Es wird ja auch jetzt
^ an mich herantretcn , um mich aufzurütteln .

gehilfen Marthin Loesch wegen Todt -
schlags verhandelt . Loesch hatte in der Nacht
vom 6 . zum 7 . Mai v. Js . in der Wirtschaft
zum „ Rodensteiner " seiner Geliebten der Kellnerin
Philippine Jung den Hals abgeschnitten und
dann durch Gift und Schnitte mit dem Rasir -
mefser sich selbst zu tödten versucht . Loesch
wurde zu drei Jahren Gefängniß verurtheilt .

-
s
- Mannheim , 14 . Jan . In Angelegenheit

des Frankenthaler Frauenmords soll
eine neue Verhaftung erfolgt sein . Der Schreiner
Fleischmann aus Sinsheim wurde von der
Königl . Staatsanwaltschaft aus der Unter¬
suchungshaft entlassen , da gegen denselben
keinerlei Verdachtsmomente sich ergeben haben .

-st Emmendingen , 14 . Jan . Wie die
„ Frdg . Ztg ." meldet , hat sich Rathschreiber
Walter von hier , welcher nach Unterschlagung
von 251 Mk . Vereinsgelder flüchtig ging , gestern
Abend selbst der Staatsanwaltschaft gestellt .

" Lörrach , 14 . Jan . In der Unter¬
suchungssache gegen die Giftmischerin Frau
Elz hat sich der Verdacht dahin erweitert , daß
sie auch ihre am 22 . April 1896 verstorbene
16jährige Tochter Emma durch Gift ermordet
habe . Der Leichnam dieser Tochter wurde aus¬
gegraben und zur Untersuchung nach Freiburg
verbracht . In den Leichentheilcn des früher
ausgegrabenen Leichnams des ersten Mannes
der Elz sollen Arsenikspuren gefunden worden sein.

Deutsche- Reich.
* Berlin , 14 . Jan . Der Kaiser wird

sich bei den Krönungsfeierlichkeiten in
England gutem Vernehmen nach durch Prinz
Heinrich vertreten lasten .

— Wie die „ Kreuzzeitung " erinnert , werden
es am 9. Februar 25 Jahre sein , daß der Kaiser
als aktiver Leutnant in die damals unter dem
Befehle des Hauptmanns v . Petersdorff stehende
sechste Kompagnie des 1 . Garderegiments zu
Fuß eintrat .

* Primkeuau , 14 . Jan . Die Kaiserin
ist Nachmittags 4 Uhr 30 Min . nach Potsdam
zurückgereist . Der Herzog und die Herzogin
Ernst Günther , sowie Prinzessin Feo -
dora geleiteten die Kaiserin zum Bahnhof .

Großer Gott , das Begräbniß , wie werde ich die
nöthige Ruhe und Fassung dazu gewinnen ! "

„ Ich werde Ihnen darin beistehen, " tröstete
ihn der Physikus , „und wenn das letztere
vorüber ist, werden wir Ihnen helfen , den
Mörder zu finden ."

V.
Wie Alles im Menschenleben , Freud ' und

Leid , Schrecken uud Schmerz , ja , das Leben
selber vorübergeht und vom Zeitenstrom ver¬
schlungen wird , so war auch der schwere Be -
gräbnißtag vorübergegangen , denn „die Stunde
rennt auch durch den trübsten Tag ! " —

Als Leidtragender war auch Dr . Jonas mit
seinem Sohne Karl , der jetzt sechzehn Jahre
alt war , erschienen. Er drückte mit einigen
heuchlerischen Thränen dem Stiefsohne die Hand
Und beklagte das schreckliche Ende seiner
Schwägerin .

„ Sie war mir und dem zweiten Sohne ihrer
Schwester ja leider niemals freundlich gesinnt, "

sprach er, sich die Brille abnehmend , um seine
Thränen zu trocknen. „Ich bab ' s ihr nicht
nachgetragen , und Dir , lieber Sohn , auch das
Erbe nicht mißgönnt . Hoffentlich wirst Du
Deinen Bruder bedenken und ihm nicht feindlich !
gegenüber stehen."

„Das habe ich niemals gethan, " erwiderte l
Harald , sich gewaltsam zu einer ruhigen Antwort i

Berlin , 13 . Jan . Unter ungeheurem Ari-
^ dränge des Publikums begann heute vor dem
^ Schwurgerichte des Landgerichts II . die Ver¬

handlung gegen den Mörder der Dachdeckcrs -
frau Rühlicke , den Arbeiter Albert Jänicke
und den der Beihilfe angeklagten Tischler Arthur
Strinke . Aus der Verhandlung des ersten
Tages geht hervor , daß Jänicke die Frau mit
bestialischer Rohheit nach einem erbitterten Kampfe
getödtet . Jänicke ist bereits elfmal vorbestraft ,
darunter mehrmals wegen Körperverletzung , Dieb¬
stahl und Bedrohung .

* Berlin , 14 Jan . Das Schwurgericht
des Landgerichts ll verurtheilte den Arbeiter
Albert Jänicke wegen Mordes , schweren
Raubes und Körperverletzung , verübt an der
Dachdeckersfrau Rühlicke , zum Tode , vier
Jahren Gefängniß uud dauerndem Ehrverlust .
Der Mitangeklagte Arbeiter Arthur Steinke
wurde wegen Beihilfe zum qualifizirten Raube ,
Begünstigung und Hehlerei zu 6 Jahren Zucht¬
haus und Ehrverlust von der gleichen Dauer
verurtheilt .

* Bromberg , 15 . Jan . Die Berliner
Morgenblätter melden von hier , daß die Re¬
gierung dort eine landwirthschaftliche
Hochschule zu errichten beabsichtige.

Frankfurt a . M ., 14 . Jan . Heute fandm
hier zwei von 1400 Personen besuchte Ver¬
sammlungen Arbeitsloser statt , die ruhig
verliefen . Es wurden Beschlüsse angenommen ,
worin die Behörden um Schaffung von Arbeits¬
gelegenheit ersucht werden .

* München , 15 . Jan . (Lokal - Anzeiger )
Commerzienrath Bassermann - Jordan in
Deidesheim vermachte der bayerischen
Akademie der Wissenschaften 35 000 Mk .
; ur Förderung der Ausgrabungen auf
Aegin a.

vesterreichische Msnarchie .
Brüx (Böhmen ) , 14 . Jan . Gegen Mittag

ist ein Wassereindruch in den Jupiterschacht
erfolgt . Von 116 Mann der Belegschaft werden
43 vermißt , darunter der Betriebsleiter In¬
genieur Seemann und zwei Auffichtsbeamte .
Der Jupiterschacht ist wegen seines hohen Wasser -
ftandes von heute ab unzugänglich . Ueber das

zwingend . „ Wie sollte ich es vergessen haben ,
daß meine Mutter auch die seinige war ?"

„Dann bin ich über seine Zukunft beruhigt, "
sagte Dr . Jonas , den Justizrath Kerstcn be¬
grüßend , der ihm keine wettere Beachtung
schenkte .

„Werden wir nun künftig auch auf Julianen -
böh wohnen , Papa ?" fragte Karl mit lauter
Stimme .

„ Still , mein Sohn ! " mahnte der Vater ,
„dieses Haus gehört fortan dem rechtmäßigen
Erben der Todteu ."

„Die doch auch meine Tante war , Papa — "
Der Papa legte ihm mit einer schmerzlichen

Geberde die Haad auf den vorwitzigen Mund .
„Man spricht nicht von weltlichen Dingen

im Hause der Trauer , mein Sohn ! " rügte
er sanft .

„Der Bengel möchte erben, " raunte der
Justizrath dem Physikus zu, „doch ist der Riegel
fest genug vor solchen Gelüsten .

"
Der alte Arzt sagte kein Wort darauf , fern

faltiges Gesicht war trauer - und sorgenvoll und
verdüsterte sich noch mehr , wenn sein Blick auf
Harald Dähn fiel , der wie geistesabwesend der
Trauerrede des Geistlichen folgte .

Als der junge Mann die üblichen drei
Schaufeln voll Erde in die Gruft werfen sollte ,
mußte ihn der neben ihm stehende Stiefvater



Schicksal . der 4m Schacht Eingrschlosfincn ist zur
Zeit nichts Bestimmtes bekannt .

* Brüx , 15 . Jan . Infolge hohen Wasser -
standcs ist die Rettungsaktion für die im
Jupiter - Schachte eingeschlosseuen 43
Arbeiter noch immer nicht durchführbar . Die
Verunglückten dürsten in Folge der Unmöglich¬
keit jeder Hilfe rettungslos verloren sein.

England .
London , 14 . Jan . In einem Artikel der

„M orningPo st" heißt es : In Großbritannien
herrscht vollständige Bereitwilligkeit , vollkommene
Herzlichkeit , das Berhäliniß zu der stammver¬
wandten deutschen Nation aufrecht zu erholten ,
deren große Eigenschaften hier voll anerkannt
werden und deren Herrscher ein Neffe des Königs
und willkommener Gast dieser Insel ist , und
deren politische Interessen in vielen Punkten
mit den unsrigen zusammenfallen .

Portugal .
Lissabon , 8 . Jan . Seltsame Aben¬

teuer haben nach hierher gelangten Depeschen
die Offiziere eines portugiesischen Kanonenbootes ,
welches am Limpopoflusse stationirt war , erlebt .
Als sie Nachts im Schilf am Ufer angelegt
hatten , wurde plötzlich die Schildwache von einer
ganzen Löwenfamilie überfallen . Zwischen
den Offizieren und den Bestien entspann sich
auf dem Deck des Kanonenbootes ein heftiger
Kampf , der mit der Töstung zweier Löwen
endete . Der überfallene Posten war übel zu-
gcrichtet und liegt auf den Tod darnieder .

Amerika .
Chicago , 14 . Jan . Der deutsche Mänucr -

chor „ Germania " beschloß, den Prinzen Hein¬
rich einzuladen , nach Chicago zu kommen . Es
ist ein großer Empfang geplant .

* Washington , 15. Jan . Das Kabinet
ist gestern zusammengetrcten zu einer Be¬
sprechung über den bevorstehenden Besuch
des Prinzen Heinrich von Preußen . Ein
endgiltiges Programm der Festlichkeiten wurde
noch nicht festgesetzt . Präsident Roosevelt und
Staatssekretär Hay beabsichtigen , dem Prinzen
zu Ehren ganz besonders großartige Festlich¬
keiten zu veranstalten .

Verschiedenes .
— Am letzten Freitag wurde in Potsdam

die Leiche des Leutnants von Eichel -
Streiber vom 3 . Garde - Ulanen - Regimcnt mit
großem Pomp nach dem Bahnhof überführt .
Nach dem offiziellen Bericht war der Offizier
an Erstickung gestorben . Wie die „Welt am
Montag " berichtet , soll der Tod dadurch cin-
getreten sein , daß Leutnant v . Eichel - Streiber
eine Flasche Cognac auf einenZugaus -
trank , nachdem vorher ein anderer Offizier ein
Wasserglas voll Cognac auf einen Zug geleert
hatte . Der Leutnant o . Eichel - Streiber wurde
von s einem Burschen am Dienstag Früh noch

halten , weil es den Anschein hatte , als wandele
ihn eine Ohnmacht an . Dr . Jonas that es
mit einer gewissen Oftentation , schüttelte dann
seufzend den Kopf , um nun ebenfalls die
Schaufel zur Hand zu nehmen . Durfte er doch
anuehmen , daß die kleine Scene nicht unbemerkt
vorübergegangen war . '

Endlich war auch diese für den armen
Harald doppelt schmerzliche Aufgabe vollbracht .
Er hatte selbst den heuchlerischen Händedruck
des Stiefvaters über sich ergehen lassen und
schritt nun mechanisch zwischen dem Phyfikus
und dem Justizrath dem Ausgange deS Fried¬
hofes zu , um sich dort von den beiden alten
Freunden zu verabschieden .

„ Ich denke, Sic gehen mit nach meinem
Hause , Dahn ! " sagte der Phyfikus , den Arm
des jungen Mannes ergreifend , „ ich möchte Sie
heut ' nicht gern allein auf Julianenhöh lassen."

„ Ja , ja , dem stimme ich bei.
" sprach der

Justizrath , „ ich werde mich gegen Abend auch
auf ein Stündchen frei machen und zu unserem
Freunde kommen . Kopf hoch , lieber Dähn ,
ich muß energisch darauf dringen , sich nicht
einem Schmerze hinzugeben , der — gerade
herausgesagt , — dem Schuldbewußtsein ver¬
zweifelt ähnelt . Sie haben uns auf unsere
ernste Mahnung hin versprochen — "

athmcnd angctroffen , starb aber dann um 9 Uhr
Vormittags .

— Nach einer Meldung aus Glarus in
der Schweiz beschloß die Centralkommisston
des allgemeinen evangelisch - protestantischen
Missionsvereins der Schweiz , an die 17 Zweig¬
vereine Großbritanniens eine motivirte Re¬
solution zu richten , des Inhalts : „Der all¬
gemeine evangelisch - protestantische Missionsoerein
der Schweiz spricht über den gegenwärtigen
Krieg in Südafrika sein tiefstes Bedauern aus
und bittet das misfionsfreundliche Volk und
die Regierung von Großbritannien ernstlich und
in Uebereinftimmung mit den Gefühlen des
ganzen schweizerischen Volkes , endlich Großmuth
zu üben und den Gegnern die Hand zu einem
billigen Frieden zu bieten ."

— Anonyme Postkarten scheinen nach
den vielfachen Klagen aus allen Schichten der
Bevölkerung anläßlich des letzten Jahreswechsels
besonders zahlreich versandt zu sein. Die Ab¬
findung derartiger beleidigender Postkarten ist
ein ebenso unsinniges wie gefährliches Beginnen .
Und es ist bei den vielen harten Strafen , von
denen die Zeitungen fortgesetzt berichten , eigent¬
lich kaum zu verstehen , wie es immer wieder
Leute geben kann , denen gerade der Neujahrstag
recht ist, um andere an ihrer Ehre zu kränken.
Beleidigungen durch anonyme Postkarten werden
im Gegensatz zu den gewöhnlichen Beleidigungen
von der Staatsanwaltschaft im öffentlichen In¬
teresse von Amtswegen verfolgt und von den
Gerichte » gewöhnlich mit Gesängnißstrafen ge¬
ahndet . Wer also solcbe Postkarten abschickt ,
gibt sich damit in die Hände seines Gegners ,
von dessen Willen es abhängig ist, ob er gegen
den Kartcnschreiber die strafrechtliche Untersuch¬
ung cinleitcn will oder nicht . Der Beweis der
Urheberschaft ist in der Regel gar nicht so schwer,
er wird durch Schriftvergleichung erbracht , und
auch die Beschaffung von Schriftproben macht
selten große Schwierigkeiten . Auch die Ver¬
stellung der Handschrift sichert nicht vor Ueder-
führung . — Häufig werden dritte Personen
mit dem Schreiben der Adresse von dem Be¬
leidiger beauftragt . Handeln sie mit Kenntniß
der Sachlage , so sind sie neben dem Thätcr
wegen Beihilfe strafbar . Auch wer Postkarten
mit beleidigendem Text helstellt oder verkauft ,
macht sich der Beihilfe schuldig . Bekanntlich
werden Beleidigungen mittels offener Postkarte
als öffentliche angesehen und mit Gefängniß bis
zu einem Jahr bestraft .

— Man muß sich zu helfen wissen .
Ein englisches Blatt erzählt nachstehende Ge¬
schichte : Ein armes , junges Paar kommt zum
Priester und will getraut sein , reich an Liebe,
aber arm an Geld . Die nölhigen Silberlinge
zur Entlohnung des Kopulators hatten sie nicht
bei sich und der Mann , ohne dessen Segen sie
ihren Ehestand nicht beginnen wollten , war hart .
„Kein Ge ld , keine Hochzeit, " das ware n seine

„ Ja , ja , ich weiß, " unterbrach ihn Harald ,
„ ich will mich zu beherrschen suchen , da ein
Mann der heutigen Generation weder Gefühl
noch Reue , weder Schmerz noch irgend eine
seelische Empfindung verrathen darf , um nicht
dem Spott zu verfallen ."

„ Na , so schlimm ist' s nun gerade nicht, "

meinte der Justizrath beim Weitergehen , „wir
stehen im Zeichen des Sports , des Blitzverkehrs
und haben jeglich überflüssiges Gefühl in die
Rumpelkammer der Vergangenheit geworfen .
Sentimentalität ist verpönt , selbst bei dem
herbsten Verlust . In diesem Zeichen wird schon
die Schuljugend erzogen . Die künftige Generation
aber , die des neuen Jahrhunderts nämlich , wird
darin großartig werden . Meinen Sie nicht
euch, Doktor ?"

„Leider Gottes, " gab der Phyfikus zu, „eine
schreckliche Generation , die mir nicht gefällt .
Kann man sich zum Exempel eine sentimentale
Radlerin vorstellcn ?"

Ein schwaches Lächeln umspielte bei dieser
Frage des alten Herrn selbst die festgeschloffenen
Lippen Haralds .

„ Will Ihre Marianne denn noch nicht auf 's
Rad ? " fragte der Justizrath , dem sichtlich daran
gelegen war , den jungen Mann auf andere Ge¬
danken zu bringen .

Worte . „Lasfin Sie mich nach Haus gehen,
ehrwürdiger Vater, " Hub die Maid nach kurzem
Nachsinnen an , „ ich werde das Geld beschaffen."
Der Urlaub wurde gewährt und die Braut
enteilte . Bald kehrte sie mit einigen Schillingen
zurück und die Ceremonie wurde sodann zur
beiderseitigen Zufriedenheit vollzogen . „ Kann
nun Niemand mehr unsere Trauung anfe.chten ,
ehrwürdiger Vater ? " fragte die junge Frau
den Gottesmann . „Nein , Katharina, " erwiderte
dieser , „ Niemand . " „Auch Sie nicht mehr , hoch¬
würdigen Herr ? " „ Nein , junge Frau , Sie find
mir nunmehr entrückt ." „Gott segne Euer Hoch¬
würden . Hier ist der Pfandschein für Ihre »
Hut und Ucberrock , die ich vorhin aus der
Sakristei mitgenommen und »ersetzt habe ."

0 Badischer Laadla «.
Karlsruhe , 14 . Jan . s31 . Sitzung der

ll . Kammer .^ Fortsetzung der Berathung über
die Finanzlage und der Besprechung über die
Zolltarif - Interpellation . Abg . Dreesbach be¬
gründete die sozialdemokratische Interpellation
in ähnlicher Weise wie gestern Muser . Finanz¬
minister Buchenberger verlas eine Erklärung ,
nach welcher die badische Regierung auf dem
Boden der Vorlage der Reichsregieruug stehe ,
dieselbe sei in ihrem technischen Ausbau ein
Fortschritt gegen den bisherigen Zolltarif und
bewege sich auf der mittleren Linie als ein
Ausgleich verschiedener Interessen . Die Fort¬
setzung der Handelsvertragspolitik wünsche auch
die Regierung , doch stehe einer solchen der Zoll¬
tarif nicht im Wege . Die Regierung hoffe, daß
der Reichstag den Tarif annehme und sie hoffe,
daß derselbe einen günstigen Einfluß ausübe aus
die wirthschastliche Lage in Deutschland und in
der Heimath Baden . Der Minister wendet sich
sodann gegen die Ausführungen DreeSbachS und
Musers , die als übertrieben bezeichnet werden
müßten . Abg . Wilckens (nat . - lib . ) erklärt , daß
seine Partei in Bezug auf den Zolltarif im
Allgemeinen den Ausführungen der Regierung
bcitrcte , ein Schutz der Laudwirlhschaft sei ge¬
boten und einer mäßigen Zollerhöhung rede
auch er das Wort . Staatsminister v . Brauer
verbreitet sich über das Eiscnbahnbudget und
verleiht dem Bedauern Ausdruck , daß die Ein¬
nahme in der wirthschaftlichen Depression gleich¬
falls einen Rückgang zu verzeichnen habe , doch
hoffe er , daß derselbe nicht allzulang anhalteu
werde . Nachdem noch Abg . Klein ( nak. - lib .)
sich für den Zolltarif und zwar für eine«
Minimaltarif erklärt , wird die ' Sitzung auf
Donnerstag '̂ 10 Uhr vertagt .

Vereins - Nachrichten .
rt . Durlach , 13 . J «n . Am

'
II . Januar

hielt der Verein für Homöopathie und
Natnrheilkunde hier im Saale zum allen
Fritz feine jährliche Mitgliederversammlung ab .
In präziser We ise erledigte die Versammlung

„Das würden wir , meine Frau und ich ,
unter keinen Umständen leiden, " erwiderte dec
Phyfikus , „übrigens würde sie auch selber ein
lebendiges Roß vorziehen ."

„ Könnte ich morgen schon abreisen , Herr
Juftizrath ? " fragte Harald plötzlich unvermittelt .

„ Hm , darüber habe ich doch nicht zu be¬

stimmen, " verfitzte der alte Herr verwundert ,
„ Sie müssen doch auch wohl dem Magistrat
einen Besuch machen und — "

„ Ich verzichte ein für allemal auf das mir

angetragene Amt, " fiel der junge Mann hastig
ein , „und denke , die Geschichte, wie ich ja schon
entschlossen war , schriftlich abzumachen . Alles

Uebrige könnten Sie , Herr Justizrath , als

Rechtsbeistand der Verstorbenen nach eigenem
Ermessen ordnen ."

„ Ich muß doch darauf bestehen , daß Sir
bei der Testaments - Eröffnung — "

„Aber bester Freund, " mischte sich nun der

Phyfikus . ihn unterbrechend , ungeduldig ein ,

„das läßt sich doch besser unter Dach und

Fach , als hier auf offener Straße besprechen.

Punktum also , meine Herren ! "

(Fortsetzung folgt .)
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. . . . « ^ ordiinlig. Der Rechenschaftsbericht cr-

k ^ sLlufle des Jahres 220 Mitglieder
« ^ 2440 .96 und Ausgabe 2246 .55 ;
^

"
« erLöMsstand 119 .60 . Die Bereins -

kLÜMdek bat erheblichen Zugang an Werken
erkalten , und wurde im Laufe

Achres mehr als im vorigen Jahre benutzt .
Der Ausschuß wurde aus Antrag der Revisoren
«Mistet , und die zwei satzungsgemäß aus ihm
-^ scheidenden Mitglieder , der Kassier und der
Kibliothekar, wurden einstimmig au » 3 Jahre
« iedcrgewählt. Zum Schluffe fand Verloosung
statt von einigen Büchern und Zeitschriften ,
Geschenke eines freundlichen Gönners . Der
Aercin und seine Einrichtungen haben sich auch
dieses Jahr bewährt und seine ständig ge¬
ordneten Verhältnisse geben Anlaß zu der
Hoffnung, daß der humane Sinn , der all seine
Unternehmungen leitet , auch zur Anerkennung
in weiteren vorurtheilsfreicn Kreisen führen
wird. Möge es ihm auch im neuen Jahre ge¬
lingen . für die Sache , welcher er sich gewidmet
hat, Ersprießliches zu leisten .

-r . Durlach , 14. Jan . Die statuten¬

gemäße Generalversammlung des Turn er¬
blinde s , welche gestern Abend im Gasthaus
zur Stadt Durlach stattfand , war sehr stark
besucht und verlief in der gewohnten Weise .
Nachdem seitens der verschiedenen Warte die
zum Theil recht günstigen Berichte üöer das
Wirken des Vereins im abgelaufenen Jahre
verlesen und erläutert waren , wurde zur Neu¬
wahl der satzungsgemäß ausscheidenden Turn¬
rathsmitglieder geschritten . Dieselbe ergab
folgendes Resultat : Die Herren Konczak I . ,
Frantzmann 2 . Vorstand , Bossert 2 . Turnwart ,
Knopf 1 . , Schäffer 2. Schnftwarl , Neurath
Kassenwart , Jsele Zeugwart , Hofmann Fähnrich ,
Zoller , Blum , Weiß , Hartmann , Walz . Die
endgiltige Wahl des 1 . Turnwarts bleibt einer
späteren außerordentlichen Versammlung Vor¬
behalten . Der bisherige 1 . Vorstand Herr Karl
Preiß , welcher dieses Amt seit 1894 zur vollsten
Zufriedenheit des Vereins versah , glaubte in
Anbetracht sonstiger starker Inanspruchnahme
eine Wiederwahl unter allen Umständen dankend
ablehnen zu müssen. Ebenfalls schieden , eine
Wiederwahl entschieden ablehnend , die Herren

Herrmann und Weber aus . Hierauf ergriff
der 2 . Vorstand Herr Frantzmann das Won ,
bedauerte den Rücktritt des Herrn Preiß , hob
die großen Verdienste desselben um den Verein
hervor und überreichte ihm unter Ernennung
zum Ehrenvorstande eine prachtvoll ausgestattcre
Urkunde . Letzterer dankte in bewegten Worten
und gab der Hoffnung Ausdruck , daß der
Turncrbuüd auch unter seiner neuen Leitung
wachsen, blühen und gedeihen möge. Eine Haft¬
pflichtversicherung , sowie Versicherung des In¬
ventars gegen Feuersgefahr wurde gutgcheißen .
Zur Rechnungsprüfung wurden die Herren Zapfe
und Haimann bestimmt . Nachdem noch ver¬
schiedene kleinere Angelegenheiten ihre geschäft¬
liche Erledigung gefunden , wurde die Versamm¬
lung von dem Vorsitzenden mit einem kräftigen
„Gut Heil " geschloffen.

(Amtsgericht Durlsch .f Tagesordnung zu der am
Donnerstag den 16. Januar , Vormittags 9 kthr , statt -
findenden Lchössengertchlssttzung . 1 ) Jakob Kr .
Wüst von Dnrlach wegen Bahnpolizeiübcrtretung und
Beleidigung . 2 ) Friedrich Ritter und Gen . von Durlach
wcgcu Jagdvergehens . 3) Karl Völkle von KSnigtzbach
wegen Beleidigung .

Amtsvorkündigungsbkcltt kür den Amtsbezirk Aurlcrch.
Amtliche Zekamitmachtmgeri.

Mekanntnrcrchung .
Die Sladtgemeinde Durlach läßt

Samstag den 18 . Jannar 1662 , Bormittags 11 Ahr,
im städt . Holzhof

Korbweiden in 7 Loosen a Z Zentner
und eine Anzahl HektMer

öffentlich versteigern .
Dnrlach den 14 . Januar 1902 .

Der Gemeikderalh.

Hrocken-Gtosets
gesundheitsschädlichen und lästigen Zug und
Geruch dicht obhaltend , transportabel bei jedem
ümzug , empfiehlt billigst

Otto LieLinZer u.
an - er Orößiugerstraße — öeim „Aad . K <f".

Iayndung .
Meinem Äusschreiben vom 3 . d.

Mt » . , belr . Sachbeschädigung am
Schnellzug Nr . 34 bei Berzhausen ,
trage ich nach , daß die That nicht
am 20 . , Dezember , sondern am
21 . Dezember verübt wurde .

Ich mache wiederholt darauf auf¬
merksam , daß auf Ermittelung des
Thäters eine Belohnung von 100
ausgesetzt ist .

Karlsruhe , 13. Jan . 1902 .
Der Gr . Staatsanwalt :

v . Reck .

Wöschbach .
Stammholz - Versteigerung.

Die Ge -
- M '

- S Ä fl meinde
Wöschbach
versteigert

<am Mon¬
tag den
2« . Ja¬

nuar 1962 , Vormittags 9 Uhr,aus dem Gemeindewald folgende
Hölzer :

2 Buchen , 33 Eichen , 1 Forle ,
. 25 buchene und 11 eichene

Wagnerstqugen .
Zusammenkunft am Rathhausc .
Wöschbach , 14 . Jan . 1902 .

Der Gemeinderath :
Weingärtner .

Daum , Rathschr .

Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :

1 Faß 200 Liter haltend . 1 Zuber ,
6 eiserne Jochbrillen und
7400 Cigarren .

Durlach , 15 . Jan . 1902 .
Laier ,

_ Gerichtsvollzieher . _
Anerbach .

Zwangs ^ Versteigerung .
Freitag den 17 . Januar

1662 , Vormittags 10 Uhr , werde
ich in Auerbach am Nathhause gegen
baare Zahlung im Vollstreckungswege
öffentlich versteigern :
1 Zugpferd (Branntvallach ).

Durlach , 13 . Jan . 1902 .
Eisengrein ,

_ Gerichtsvollzieher ._
Hauptstraße 61 (ehemaliges

Pädagogium ) ist im ersten Stock
eine Wohnung , bestehend in fünf
Zimmern , Küche , Mägdekammer ,
Kellerantheil , Waschküche rc . , auf
1 . April d . Js . zu vermiethen .
Nähere Auskunft ertheilt

Das Stadtbairamt .

Otto HokrLLLL,
ZZii ilr »« Sili rsr ikiri Q ,

SM » Kr LMMir »öS ürmuMmz,
Uedsrnskme gsnrer kauten ,

vobnt,jut/t
kckH kArkriiliHi '

.4Ü66 Wi ! 8trkMMe !i äii6 ,
vis - ä - vi3 äer HÄte8teIIe äer elelctr . Lstm .

Wohnung .
Wegen Wegzugs von hier ist

eine schöne Wohnung mit Balkon
von 4 Zimmern mit Zubehör auf
1 . März oder April zu vermiethen .
Anzusehen von 1 —3 Uhr

Kelterstr . 16 , 2 Stock

Wohnung .
Hauptstraße 84 ist der 3 . Stock

von 2 schönen Zimmern , Küche,
Keller , Speicher sofort oder auf
1 . April zu vermiethen .

Eine schöne Wohnung im 2. Stock
von 5 Zimmern mit Balkon , Man¬
sarde und allem Zubehör ist auf
1 . April zu vermin Herr.

Frau Weirrspach Wtb . .
_ Lismarckstraße 15 .

Eine freundliche Mansaroen -
wohnung von 2 Zimmern sammt
Zugehör ist auf 1 . April zu oei -
miethen KMisfeldstraße 8 .

Hmittffc GriihiniM .
Besitzer von Sparbüchlein

lekü .hiermit aufgcsordert , die-
ev wieder in Empfang zu nehmen ,

für an ist die Kaff : wieder
rk . -

") " " h Rückzahlungen geöffnet .
Notzingen , 14. Jan . 1902 .

Hafner . Rechner.
7»^. Dnrlach .

- Versteigerung .
NaW °g den 17. d . Mts . ,
Ralbb - Ds 2 Uhr , werde ich im

Zu Durlach gegen baare

striMt-ÄiizeiM .
Pritschenwagen ,

gut erhaltener , kleinerer , ca . 30 Ztr .
Tragkraft , mit Federn , wird ge¬
sucht . Zu erfragen
_ Hauptstraß e 29 im Laden

Wer leiht einem jungen Mann
266 —366 Mark gegen gute
Bürgschaft - Offerten unter 0 . L .
I) . 300 an die Expedition dieses
Blattes erbeten .

D « »»» m « v ein gut möblirtes , mit
ZlMMl , oder ohne Pension ,
zu vermiethen . Näheres bei der
Expedition dieses Blattes .

a beseitigt schnell »nd
sicher ir:» « a « »' « >'-

ZI tu «»! v . Sauber L Kelbt , Stratzburg
i S . Fl . r .50 bei Friseur K. Keguer . '

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und ollcm Zugehör ist sofort oder
auf 1 . April zu vermiethen

Ettlingerstraße 61 .
Eine Wohnung , bestehend aus

1 Zimmer mit Alkov , Küche, Keller
und Speicher , ist auf 1 . April zu
vermiethen Pfinzstraße 13 .

Wohnung zu vermiethen .
Eine Wohnung von 3 Zimmern ,

Küche , Keller und Speicher im
3 . Stock auf 1 . April zu ver¬
miethen . Zu erfragen

Kctitptlkrcrße 3

Wohnungen zu vermieden.
Ecke der Auer - und Wilhelm -

straße 2 Wohnungen von je zwei
Zimmern , Küche und Zubehör .

Näheres bei F . Schnorr , Schuh -
waarenhandlung , oder bei Aarl
Steinmetz , ThomaZhof .

GartrrerlehrfteÄe
für einen kräftigen Jungen mit
Vorkenntnissen wird gesucht . Gefl .
Off . u . ? . ? . 4223 an Rudolf
Moffe , Pforzheim erbeten .

Gänselebern
kauft fortwährend an

Wilhelmine Kunzmann Wlv ^
-Jägerstraße 19, 2 . Stt

Gänselebern
werden fortwährend angekauft

Karlsruhe , Kreuzstraße 10,
1 Sl . hoch , be i der kleinen Kirch-.

Keines Maskenkostüm
(Winzerin ) zu verkaufen

Hauptstraße IS M
Kr ini . siaikün werden von Ratte »
Itl ltllkllvllvu „ Mäuse « in s Haus
geschleppt , „ » ckselon" tobtet dieses Un¬
geziefer schnell . Ohne Giftschcin erhältlich
Pack . 30 , 60 H in der Einhorn - Apotheke
Durlach , in den Apotheken Königsbach,
Langensteinbach.



Gkmrbeomiu
^

Samstag den 18 . Januar ,
Abends 8 !i Uhr , im „ Goldenen !
Löwen " : !

Generalversammlung : !
1 . Wahl der Vorstandsmitglieder . ! !
2. Rcchnungsadlage und Berichte

über den Stand des Vereins . ^
Der Vorstand .

Aue .

2Lekuv § § 3.rs .ntirt
24 . » » «I LS . S » » u » r 1SV2 .

I

I

Nedste krosse öLlüsede

larMtzü - KMotterie
Äs « Ssii . NiNtLrvLssinsvsrbLniIes

rur UntvrrtMrunz dsilürltizsi '

Nliglisii «!' u»6 öersn kngekSrigvn .
2288 1S« IÄA « vrIm »e .

r »d >» «r » du « > k / ii ^ im vvir -iz «

, U 42000
2Lnxttrs §sr Llk . 20 022 .
1 Usuplgew . bssr liil. 2 « vvv ,
2 6ew . bssr rus. IÄ. 7 <X»tt ,
24 6e « . bssr rus . bl . 4VOV ,
300 Lew . bssr ru§. b- .
19606ew . bssrrus . Ifl . 4VHO .
1.00LS ä 1 klkk. ^ Porto unä leiste
II I. 0V8S Lv « K. f ^ ^

X »t.kL »d» v erdüdt ä« s Ports .

ztiii mer ,
Louerslävdlt StrLSbidurx i . p.

Für die vielen Beweise herzlicher Thcilnahme
an dem Hinscheiden unseres Vaters . Schwieger¬
vaters und Großvaters

Andreas Selter , alt,
sowie für die zahlreiche Leichcnbegleitnng sagen
wir hiermit unfern tiefgefühltesten Dank.

Aue den 14 . Januar 1902.

Kamilien Setter .

Statt jeder : belonöereu Anzeige .

Todes - Anzeige .

I

Heute (Mittwoch) wird

W ^ geschlachtel
K . Wettach z. Schwanen.

kestsurLtion Isnnksuser .
MorgensDonncrs -

tag) wird

Austen - Londons :
I »s .s1:1Ues v 'OrLtenrs ,
V olllilumsu -I ' ü.sdlllsL ,
I - g-LrltLls .- „
SvItnrostzksrloN -Londons ,
LldlsoN - „
dlLlL - „
Lnscheudrust - „

stets frisch , offen und in Beuteln .
L 10 und 20 H , empfiehlt

.H . Üvrriuttirn ,
Conditorei .

Schmerzerfüllt thcilen wir Freunden und Be¬
kannten mit , daß Gott unfein lieben und treu¬
besorgten Gatten und Vater

L »VO ( tät ) LNLLILIL
nach langem schweren Leiden , geduldig und gott¬
ergeben , iin Alter von 49 ^ Jahren zu sich in ein

^ ^ ^ - bcsicres Jenseits abgerufcn hat.
Durlach den 15 . Januar 1902.

Die lieflrauerndm Kinterökieöenen:
Wln» i»» r» geb Schauö

und Kinder .
Die Beerdigung findet Freitag den 17. Jan ., Vormittags

9 Uhr . statt.

Lebende
Meinkarpfen , B und 90

Meinhechte , Schleyen,
Aale , Aresen , Weißfische .

lcdendfrische prachtvolle echte
M . Schellfische.

Von heute und morgen stattfindendrn
großen Treibjagden

einige hundert prima

sowie

kok , psssnon vto.
zu äußersten Preisen .

LtrsPmßrr KratMse,
tzkttll , stau; . Ksalardts»

Mge M . Hshkku,
ZWkLhühNtt

empfiehlt

Ksikeiiibeke

D Weine

a

Gasthaus zum Ochsen .

ds^ Lstrte, nnüdsrtroSsns
OnaUtätsn , äss Löste kür !
Lranks L Lseonvalosesnisv ,
LverLsLnts LrsisvrüräiZstsit,!

Lade zn der am Sonntag den ssy . Januar , Sbends 7 Ahr ,
stattfindendcn

einMtuIirt von äsm

prima banlibuttsr ,
pr . Psd . 1 -,4k . bei 5 Pfd . 98
frisch eingetroffen bei

W . Gräther , Hauptstr.
Kür Wogelfreunde.

Verkaufe prachtvolle Wellensittiche L ^
L.50 per Zuchtpaar , röche Dompfaffen ä

2 , Weibchen ä . 41 1 , Zeisige L . 41 1 . 50 ,
schlvarzköpffge Nonnen ü ^8 1.50 per Paar ,
graul . Zwcrgpapageien L 4 per Zucht -
Paar in gesunden , schön befiederten Exem¬
plaren .

Waldhorn » 3 St ., rechts .

8tütile alles kkt

EHristl - clUNifeier , i
bestehend in Ehristbaumverloosung , komischen und mustkalischen Au ! - ^
sührungen, mcinc werthen Stammgäste , Freunde und Gönner hierdurch ,
ergebenst ein . Hochachtungsvoll !

HU Ull . Livpvr .

vtz !lt8ckvU

8p6tts ! k!!I!kl!!!!-dM !8
tlir sie eäelen Weine Lrieclien- !

lanäs

Wirthschafts Eröffnung .
Macke meinen Freunden und Bekannten, einem verehrl. Publikum ,

sowie der Arbeiterschaft die Mtthcilung , daß ich die

Mstauralion zum Schlößchen
übernommen habe . Es wird mein eifriges Bestreben sein , meine weriben
Gäste durch Verabreichung eines guten Weines , sowie eines prima Stoffes
Printz ' schcn Export - und Lagerbiers zu befriedigen und bitte um ge¬
neigten Zuspruch. Achtungsvoll

iHs .i ' l ör - OSS .

Ott
Vürndnrgs .

Xieäsrlrrxse bei Oslrnrl
LsvieonILo , Vurtaeti .

LektkeHerei

per Pfund 25, 35 und 45 H ,
frisch gewäfierte Stockfische,

per Pfund 25

werden billigst geflochten, sowie
kleine Reparaturen besorgt bei

«U « 8 . Mstt . Stichlmacher,
Kronenstraße 8, Hinterh .

Zu verkaufen
2 autgerichtrte Betten , 1 Kinder
bettlade , noch mu , 1 Faß Wein
ksstg , 1 Nachtstuhl , 1 neue Haus
rHüre , noch nnbeschlagen , eine Parthie
Weinflaschen , 1 Drehbank , geeignet
für einen SÄirmmacher ,

Rappenstraße 2, parterre

Wekanntmachung .
Allen werthen Geschäftsinhabern , sowie der übrigen verehrlichcn

Einwohnerschaft von hier und Umgegend zeige hiermit ergebenst an . daß
ich das von meinem verstorbenen Galten Wilhelm Hauck geführte

GiLlerbrstatter - Geschäft
in unveränderter Weise fonführe .

Für das meinem seligen Manne in so hohem Maße geschenkte
Verträum bestens dankend , biltr ich, dasselbe auch fernerhin gütigst auf
mich übertragen zu wollen .

Hochachtungsvollst
Krau Llapvk HU tll». ,

Darlach , Jehntstr . 7

Ceu » 8portnlrle Wn ^ clikefiel ,
emaillirt und roh mit gußeisernem unh schmiedeistrem Gestell liefert billig

kmpsichlt ihre sehr bcliebtea

M SeLtro . ^ 8
Hauptniedertage fLr Kurksch « . A«ge-u>-

Lak'! 5rgntrmann,
Weingrohhandluiig » . Apfclweinkclterei .

D u r l a ch.

Memircde ssvrik
Er cinken » Isede«

g . M. h. !) .
ru Lßln « . Nb .

cmpNekN istrr aut Srnnö «lri
nenerlen lach ^ irrenrcdsN '

liclri , Lsrunffrnrchrtlen
kesgerrettten vofraAlr <d «v

Crreugnirre .
Man

komal -MraLilnle
p. r,i«,n . m . >.ro.

Mrax -eopittintr
p. riirm . m . r .25 .

c, «»»» Ni«««'
!»,e »»« ve»»I!»«rii» »i

sür vurlscb t»»i SrieNr . NaeN.

Kc
des S
tel 1
mittag
Daxlai
gefolgt
Katze
den 2 !
Helm Li
Pfaffe,
Nachm
aus E
Nachm
Hausen
32. I
Henn
Nachm,
aus D
Beleidi
mittags
Karl k
drücken
4 Uhr.
» egen
den 24
Hirsch
schlagu,
Heine
Betrugs
fSlschur
mittags
aus B ,
und 21
13. Go
Schon
verbrech
Lormit
Bischwc
mittags
wegen i
Miitwo
10 . Kai
wegen s

k . t

Der
unruhig,

^ ucrstr.

Gut? Fahr -
Nntzknh (GelbscheM

« S ^- sammt Kalb ist

HL
Ueute ei,
^rbliebei

' Sl ,
^ -gt >
Und djx
n»den s
und ich
Kntlici

je!

Mm t
Nverkaufen bei Kriedrich JE *

mann in HohenwettersbHaksKavstk ßch - t :
«in kleines Wohnhaus mit Remise
»der Stallung inmitten der Stadt .
Offerten unter Chiffre 6 . N . 23
an die Expedition dieses Blattes

Ivsebenkirch «

Kttstlkl ? , vermiethen
Harrptstraße 70 , 4. St .

gut mövttrl , ist zu
sofort oder später zu vermierhen

Gartenstratze ff


	[Seite 52]
	[Seite 53]
	[Seite 54]
	[Seite 55]

